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Kreis Mettmann

Beratung und Prufung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz

Ergebnisbericht: Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot/Hospiz/Kurzzeitbetreuung

Nach §§ 23, 41 WTG werden Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot und Gasteinrichtungen regelmaRig tberprift. Werden Mangel in
der Erfullung gesetzlicher Anforderungen - als Mangel gilt jede Nichterfiillung der gesetzlichen Anforderungen - festgestellt, werden die
Einrichtungen zur Abstellung dieser Mangel beraten. Ihnen kann insoweit auch eine Frist zur Mangelbeseitigung gesetzt werden. Sofern es die Art
des Mangels erfordert, wird die Einrichtung aufgefordert, den Mangel sofort zu beseitigen.

Bei der Feststellung von Mangeln wird zwischen geringfigigen und wesentlichen Mangeln differenziert. Geringfiigig sind Mangel, wenn im
Rahmen der Ermessensausiibung von einer Anordnung abgesehen wird. Wesentliche Mangel liegen vor, wenn zu ihrer Beseitigung eine
Anordnung (z. B. Anordnung einer bestimmten Personalbesetzung, Aufnahmestopp, Betriebsuntersagung etc.) erlassen wird.

Manche Anforderungen werden auch nicht geprift, z: B. weil sie zu einem friheren Zeitpunkt gepruft wurden und keine Anhaltspunkte fir eine
Veranderung bestehen.

Das wesentliche Ergebnis der Prifung wird nach § 14 Abs. 10 WTG und § 4 WTG DVO nachfolgend veréffentlicht:



Allgemeine Angaben

Einrichtung
Name
Anschrift

Telefonnummer

ggf. Email-Adresse und Homepage (der
Leistungsanbieterin oder des
Leistungsanbieters sowie der Einrichtung)
Leistungsangebot (Pflege,
Eingliederungshilfe, ggf. fachliche
Schwerpunkte)

Kapazitat

Die Prufung der zustéandigen Behoérde zur
Bewertung der Qualitat erfolgte am

Lebenshilfe Wordenbecker Weg 47
Lebenshilfe Wordenbecker Weg 47
Wordenbecker Weg 47, 42549 Velbert

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Eingliederungshilfe

33

28.04.2026



Wohnqualitat

Anforderung

1. Privatbereich
(Badezimmer/
ZimmergréfRen)

2. Ausreichendes Angebot
von Einzelzimmern

3. Gemeinschaftsraume

4. Technische
Installationen (Radio, Fern-
sehen, Telefon, Internet)

5. Notrufanlagen

Nicht gepruft

]

L]
L]
L]
L]

Nicht
angebotsrelevant

]

L]
L]
L]
X

Keine Mangel

B

X
X
X
[

Geringfligige
Mangel

]

L]
L]
L]
L]

Wesentliche
Mangel

]

L]
L]
L]
L]

Mangel behoben
am



Hauswirtschaftliche Versorgung

Anforderung

6. Speisen- und
Getrankeversorgung

7. Wasche- und
Hausreinigung

nicht gepruft

L]
L]

Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung

Anforderung

8. Anbindung an das Leben
in der Stadt/im Dorf

9. Erhalt und Férderung der
Selbststandigkeit und
Mobilitat

10. Achtung und
Gestaltung der
Privatsphare

Information und Beratung

Anforderung

11. Information Uber das
Leistungsangebot

12. Beschwerde-
management

nicht gepruft

]

]

]

nicht gepruft

X
]

nicht coine Ménaal
angebotsrelevant g
[ ]
a X
nicht _ )
angebotsrelevant keine Mangel
a X
L] X
[ =
nicht _ )
angebotsrelevant keine Mangel
[ ]
a X

geringflgige
Mangel

X
L]

geringflugige
Mangel

]

]

]

geringflgige
Mangel

L]
L]

wesentliche
Mangel

L]
L]

wesentliche
Mangel

]

]

]

wesentliche
Mangel

[
]

Mangel behoben
am:

29.04.2026

Mangel behoben
am:

Mangel behoben
am:



Mitwirkung und Mitbestimmung

PRI nicht gepruft

13. Beachtung der
Mitwirkungs- und []
Mitbestimmungsrechte

Personelle Ausstattung

POLEIRENT, nicht gepruft
14. Personliche und

fachliche Eignung der []
Beschaftigten

15. Ausreichende ]
Personalausstattung

16. Fachkraftquote []

17. Fort- und Weiterbildung []

nicht
angebotsrelevant

]

nicht
angebotsrelevant

]

]

. . geringfligige
keine Mangel Mangel
X []
: . geringfligige
keine Mangel Méngel
X []
[] []
[] []
[] X

wesentliche
Mangel

]

wesentliche
Mangel

]

]

Mangel behoben
am:

Mangel behoben
am:



Pflege und Betreuung

Anforderung

18. Pflege- und
Betreuungsqualitat

19. Pflegeplanung/
Forderplanung

20. Umgang mit
Arzneimitteln

21. Dokumentation

22. Hygieneanforderungen

23. Organisation der
arztlichen Betreuung

nicht gepruft

X
L]
L]
L]
X

i

angebzitz?;evant keine Méngel
u O
B O
- X
B O
u O
B O

Freiheitsentziehende MalRlnahmen (Fixierungen/Sedierungen)

Anforderung

24. Rechtmaligkeit

25. Konzept zur
Vermeidung

26. Dokumentation

Gewaltschutz

Anforderung

27. Konzept zum
Gewaltschutz

28. Dokumentation

nicht gepruft
[]
[]
[]

nicht gepruft

L]
L]

nicht

angebotsrelevant keine Mangel
L <
U <
L <
angeb(r;![cszrr](talevant keine Mangel
L <
= <

geringflgige
Mangel

]

O O X O K

geringflugige
Mangel

L]
L]
L]

geringflgige
Mangel

L]
L]

wesentliche
Mangel

]

O O 0O o O

wesentliche
Mangel

L]
L]
L]

wesentliche
Mangel

L]
L]

Mangel behoben
am:

Mangel behoben
am:

Mangel behoben
am:



Einwendungen und Stellungnahmen

Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter haben das Recht, Einwande gegen das Ergebnis der Prifungen zu erheben. Wenn die Behoérde
den Einwand fiir berechtigt halt, andert sie die obige Bewertung. Halt sie den Einwand nicht fiir berechtigt, bleibt sie bei ihrer Bewertung und gibt
dazu eine Stellungnahme ab.

Ziffer Einwand Begrindung
Einwand der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters
Die Beratungs- und Prufbehérde halt an der Bewertung fest, weil
Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters
Die Beratungs- und Priifbehérde halt an der Bewertung fest, weil
Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters

Die Beratungs- und Priifbehérde halt an der Bewertung fest, weil



Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse in einfacher Sprache

Zu 6.) Bei Offnung von Lebensmitteln, die nicht unmittelbar aufgebraucht werden, ist das Anbruchdatum zu dokumentieren.
Zu 17.) Nicht alle Pflichtvorbildungen wurden fristgerecht durchgefihrt.



Darstellung des Angebots durch die Leistungsanbieterin/den Leistungsanbieter

Um Ihnen eine genauere Vorstellung von dem gepriften Angebot zu geben, hat die Leistungsanbieterin/der Leistungsanbieter die besonderen
Merkmale des Angebotes wie folgt beschrieben. Bei der Prifung wurde festgestellt, dass die nachfolgenden Aussagen/ Beschreibungen zutreffend
sind.

Welche besonderen Leistungen beinhaltet das Angebot (maximal 700 Zeichen inkl. Leerzeichen)?

Flgen Sie hier bitte Ihren Text ein.

Was zeichnet die Einrichtung/das Angebot besonders aus?

a) hinsichtlich der Konzeption (maximal 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Flgen Sie hier bitte Ihren Text ein.

b) hinsichtlich der Gestaltung der Raumlichkeiten maximal 700 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Flgen Sie hier bitte Ihren Text ein.



	Beratung und Prüfung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz
	Ergebnisbericht: Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot/Hospiz/Kurzzeitbetreuung
	Allgemeine Angaben
	Wohnqualität
	Hauswirtschaftliche Versorgung
	Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung
	Information und Beratung
	Mitwirkung und Mitbestimmung
	Personelle Ausstattung
	Pflege und Betreuung
	Freiheitsentziehende Maßnahmen (Fixierungen/Sedierungen)
	Gewaltschutz
	Einwendungen und Stellungnahmen
	Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse in einfacher Sprache
	Darstellung des Angebots durch die Leistungsanbieterin/den Leistungsanbieter



